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Niemand schäme sich des ehrwürdigen Zeichens unserer Erlösung, der größten aller
Wohltaten, durch die wir leben, durch die wir sind.
Wir  wollen  vielmehr  das  Kreuz  Christi  wie  eine
Krone tragen. Denn durch das Kreuz wird ja unser
ganzes  Heil  vollbracht.  
So  oft  jemand  wiedergeboren  wird,  ist  das  Kreuz
dabei,  so  oft  er  genährt  wird  mit  jener
geheimnisvollen Speise, so oft jemand geweiht wird,
so  oft  irgendeine  andere  Handlung  vorgenommen
wird, überall steht dieses Zeichen des Sieges uns zur
Seite.  
Deshalb zeichnen wir es voll  Eifer auf die Häuser,

Wände und Fenster, auf die Stirn und auf das Herz. Ist es ja doch das Sinnbild unserer
Erlösung,  unserer  gemeinsamen  Befreiung,  sowie  der  Güte  unseres  Herrn.  
So oft du dich also mit dem Kreuz bezeichnest, beherzige alles, was im Kreuz liegt,
dämpfe den Zorn und alle übrigen Leidenschaften. Wenn du dich bekreuzigst, erfülle
deine  Stirn  mit  großer  Zuversicht,  mache  deine  Seele  frei.  
Man darf das Kreuz aber nicht einfach nur mit dem Finger machen, sondern zuerst
mit dem Herzen, voll innigen Glaubens. Wenn du es in dieser Weise auf deine Stirn
zeichnest, dann wird dir kein unreiner Geist nahen, weil er die Waffe sieht, die ihm
die Wunde geschlagen hat, das Schwert, das ihm den tödlichen Streich versetzt hat. 
Schäme dich also nicht eines so großen Gutes, damit auch Christus sich deiner nicht
schäme,  wenn  er  in  seiner  Herrlichkeit  kommt  und  wenn  vor  ihm sein  Zeichen
erscheinen  wird,  leuchtender  als  die  Strahlen  der  Sonne.  
Präge dir diese Wahrheit tief ins Gedächtnis ein und drücke das Heil unserer Seelen
an dein Herz.  Denn dieses Kreuz hat die Welt  erlöst  und bekehrt,  hat  den Irrtum
verscheucht,  die  Wahrheit  gebracht,  die  Erde  in  einen  Himmel  verwandelt,  aus
Menschen Engel gemacht. 
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Wir wollen das Kreuz Christi wie eine Krone tragen. 

Es ist das Sinnbild unser Erlösung und Befreiung, 

sowie der Güte unseres Herrn.
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